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Lagebericht für das Haushaltsjahr 2014 

Nach § 37 Abs. 2 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ist der Jahresabschluss 
durch einen Lagebericht entsprechend § 48 zu ergänzen.  
Der Lagebericht soll einen Überblick über die wichtigen Ergebnisse aus der Aufstellung des 
Jahresabschlusses und Rechenschaft über die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen Jahr  
geben und so gefasst werden, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens- und Schuldenlage des Kreises vermittelt wird. Über Vorgänge von beson-
derer Bedeutung, auch solcher, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, ist zu be-
richten. Außerdem hat der Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang 
der gemeindlichen Aufgabenerfüllung entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft und 
der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Kreises zu enthalten. Auch ist auf 
die Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung des Kreises einzugehen; zu Grunde 
liegende Annahmen sind anzugeben. 

1. Allgemeines 

Der Kreis Herford verwaltet gem. § 1 Abs. 1 KrO sein Gebiet zum Besten der kreisangehö-
rigen Städte und Gemeinden und ihrer Einwohner nach den Grundsätzen der gemeindlichen 
Selbstverwaltung. Er ist Gemeindeverband, Gebietskörperschaft, untere staatliche Verwal-
tungsbehörde und ausschließlicher und eigenverantwortlicher Träger der öffentlichen Ver-
waltung zur Wahrnehmung überörtlicher Angelegenheiten. Ferner nimmt der Kreis durch 
Gesetz übertragene Aufgaben wahr. 

Die Palette der Aufgabenwahrnehmung des Kreises umfasst vielfältige Aufgaben in Be-
reichen der Dienstleistungs- und Ordnungsverwaltung, die der Kreis Herford insbesondere 
auf den Feldern Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung, Gesundheit, Umwelt, Planen 
und Bauen, Jugend, Schule und Kultur, Soziales, Familie und Sport, Sicherheit und 
Ordnung, Straßenverkehr, Veterinär- und Lebensmittelüberwachung, Kataster und Ver-
messung sowie als Kreispolizeibehörde und Schulaufsicht wahrnimmt. 
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2. Vorgänge von besonderer Bedeutung 

2.1 Organisationsentwicklung 

2.1.1 Organisatorische Veränderungen innerhalb der Kernverwaltung 

 
Zu Beginn des Haushaltsjahres 2014 trat mit Wirkung vom 01.01.2014 mit der 
Neustrukturierung des Amtes 72 – Umwelt, Planen und Bauen die insgesamt 21. Änderung 
des Verwaltungsgliederungsplanes in Kraft.  
Die bisherige Abteilung 72.4 – Abfallwirtschaft wurde aufgelöst und deren Aufgaben in die 
Abteilung 72.3 - Wasserwirtschaft sowie den Abfallentsorgungsbetrieb integriert. Der neue 
Name der Abteilung lautet 72.3 – Wasser- und Abfallwirtschaft. Das Amt gliedert sich nun in 
die drei Abteilungen 
 
72.1 - Naturschutz und Regionalplanung 
72.2 - Bauen 
72.3 - Wasser- und Abfallwirtschaft. 
 
Mit Wirkung vom 01.03.2014 trat die 22. Änderung des Verwaltungsgliederungsplanes in 
Kraft. Die Abteilungen des Amtes 36 – Straßenverkehr werden seitdem unter folgender 
Bezeichnung geführt: 
 
36.1 - Verkehrsordnungswidrigkeiten, Fahrerlaubnisse 
36.2 - Kfz-Zulassung, Verkehrssicherung.  
 
 
Des Weiteren trat mit Wirkung vom 01.08.2014 die 23. Änderung des 
Verwaltungsgliederungsplanes in Kraft. Im Dezernat IV wurde das Projekt „Kommunales 
Integrationszentrum“ (KI) eingerichtet. 
 

2.1.2 Wesentliche Verträge 

 
Zur Gewährung freiwilliger Leistungen des Kreises Herford wurden im Rahmen des 
Haushaltssicherungskonzeptes (2010-2012) insbesondere mit Zuwendungsempfängern aus 
dem sozialen Bereich Verträge abgeschlossen oder umgestellt, um die Erbringung der 
sozialen Leistungen nachhaltig zu unterstützen und die Gewährung der Leistungen in den 
Folgejahren zu sichern. 
 

2.1.3 Verträge zur interkommunalen Zusammenarbeit 

Zum 01.01.2010 ist mit der Gemeinde Hiddenhausen eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
über die Übertragung bestimmter Aufgaben zur Durchführung von öffentlichen Vergaben 
durch den Kreis Herford abgeschlossen worden. Die Zentrale Vergabestelle des Kreises 
berät ab diesem Zeitpunkt die Gemeinde Hiddenhausen im Vergabeverfahren, insbesondere 
bei der Wahl der Vergabeart. Die Zusammenstellung der Ausschreibungsunterlagen, die 
Durchführung der Ausschreibung, die Sammlung der Angebote, die Submission, die formale 
und rechnerische Prüfung der Angebote, die Erstellung des Preisspiegels und Mitteilung an 
Bieter über geprüfte Angebotssummen und die Durchführung des Beschwerdeverfahrens 
wird von der Zentralen Vergabestelle für die Gemeinde Hiddenhausen wahrgenommen. 
Im Jahr 2013 wurde die interkommunale Zusammenarbeit intensiviert und weitere 
kreisangehörige Kommunen haben die Zentrale Vergabestelle des Kreises Herford für 
einzelne Projekte mit der Durchführung von öffentlichen Vergaben beauftragt. 
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Im Jahr 2014 hat das Klinikum Herford AöR die Zentrale Vergabestelle mit der Durchführung 
mehrerer Projekte beauftragt. 
 
Der Kreis Lippe, die Stadt Detmold, der Kreis Herford und die Stadt Herford bzw. die Kultur 
Herford gGmbH haben eine bestehende Kooperationsvereinbarung zur Sicherung der 
Finanzierung der Landestheater Detmold GmbH und der NWD Philharmonie bis zum 
31.12.2015 verlängert.  
 
Zum 01.03.2011 ist mit der Stadt Herford eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die 
Übertragung bestimmter, standardisierbarer Personalverwaltungsaufgaben  abgeschlossen 
worden. Das Lohn- und Gehaltsbüro der Stadt Herford nimmt ab diesem Zeitpunkt die 
Zahlbarmachung der Besoldung und der Entgelte, die Überwachung des 
Personalabrechnungsverfahrens, die Führung der Lohnkonten, die Festsetzung und 
Zahlbarmachung des Kindergeldes und die Bearbeitung von sozial- und 
zusatzversicherungsrechtlichen Angelegenheiten für den Kreis Herford wahr. 
 
Im Haushaltsjahr 2011 ist mit Wirkung zum 01.01.2012 mit dem Kreis Lippe eine öffentlich-
rechtliche Vereinbarung über die Übertragung der Beihilfebearbeitung abgeschlossen 
worden. Die Beihilfestelle des Kreises Lippe nimmt ab diesem Zeitpunkt die 
Beihilfesachbearbeitung für die Beamtinnen und Beamten sowie die tariflich Beschäftigten 
und die Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger des Kreises Herford, die 
Lehrerinnen und Lehrer an Grund-, Haupt- und Förderschulen sowie für die 
Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten wahr. 
 
Der Kreis Herford ist Einheitlicher Ansprechpartner für die Region Ostwestfalen-Lippe und 
bietet kommunale, staatliche und sonstige Dienstleistungen aus einer Hand an. In diesem 
Kontext werden regionale Kooperationen begleitet und koordiniert. 
 
Die Rechnungsprüfung des Kreises Herford führt sowohl die Jahresabschlussprüfungen als 
auch die Kassenprüfungen der Gemeinden Rödinghausen und Kirchlengern sowie der 
Volkshochschule im Kreis Herford durch. Für das Klinikum Herford AöR übernimmt sie die 
Vergabe-, Personal- und Kassenprüfung. 
 

2.2 Personalentwicklung 

2.2.1 Personalaufwand 

Im Jahre 2014 sind Personalaufwendungen in Höhe von 38.785.987,09 € zu verzeichnen: 
 

9.382.325,73 € Bezüge der Beamten 
17.426.119,65 € Dienstbezüge der tariflich Beschäftigten 
3.388.491,54 € Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung 
1.337.162,28 € Beiträge zur Zusatzversorgungskasse 

361.187,88 € Dienstbezüge der sonstigen Beschäftigten 
75.907,95 € Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für sonstige Beschäftigte 
15.803,85 € Beiträge zur Zusatzversorgungskasse für sonstige Beschäftigte 
50.982,79 € Pauschalierte Lohn- und Kirchensteuer 

461.985,66 € Beihilfen 
4.728.542,00 € Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für Beschäftigte Beamte 

671.780,00 € Zuführungen zu Beihilferückstellungen für Beschäftigte Beamte 
693.807,70 € Zuführung zur Rückstellung Altersteilzeit 
191.890,06 € Aufwand Rückstellungen nicht genommener Urlaub und Überstunden 
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Gemäß Tarifabschluss ist das Tabellenentgelt der tariflich Beschäftigten zum 01.03.2014 um 
3% erhöht worden. 
Nach der Dienstvereinbarung zur Einführung leistungsorientierter Entgelte gem. § 18 Abs. 6 
Satz 1 TVöD VKA vom 30.09.2007 ist ein Volumen in Höhe von 334.401,82 € in 2014 an die 
tariflich Beschäftigten ausgeschüttet worden. 
Mit dem ursprünglichen Besoldungsanpassungsgesetz 2013/2014 sind Besoldungs-
erhöhungen über 2,95 Prozent ab dem 01.01.2014 auf die Beamtinnen und Beamten bis 
einschließlich der Besoldungsstufe A 10 ÜBesG übertragen worden. Für die Beamten und 
Beamtinnen der Besoldungsstufen A 11 und A 12 ist in 2014 eine Erhöhung um jeweils 1 
Prozent erfolgt, während die Beamtinnen und Beamten ab A 13 aufwärts keine Erhöhung 
ihrer Bezüge erhalten haben. Aufgrund eines gerichtlichen Verfahrens wurde dieses Gesetz 
jedoch im November 2014 dahingehend geändert, dass für alle Berufsgruppen ab A 11 für 
2013 eine prozentuale Erhöhung von 1,3 Prozent und einen Festbetrag von 30 Euro pro 
Monat und für 2014 für alle Gruppen ab A 11 ebenfalls 1,3 Prozent und ein Festbetrag von 
40 Euro monatlich gewährt wurde. Die Anpassung erfolgte für die Besoldungsgruppen A 11 
und A 12 um vier Monate verzögert. Für alle anderen ab A 13 verzögerte sich die 
Auszahlung um acht Monate. Von der Besoldungserhöhung wurde ein Versorgungsabschlag 
von 0,2 Prozentpunkten pro Jahr einbehalten. Für die rückwirkende Auszahlung der 
Besoldung des Jahres 2013 wurde eine für diesen Zweck gebildete Rückstellung in 
Anspruch genommen. 

2.2.2 Rückstellungen 

Die Zuführungen zu Altersteilzeitrückstellungen wurden nach kaufmännischen 
Berechnungsmethoden ermittelt. 
 
Als Grundlage für die Ermittlung der Zuführungen zu Pensions- und Beihilferückstellungen 
für aktiv beschäftigte Beamte diente das versicherungsmathematischen Gutachten der Firma 
Heubeck AG. 
 
Bewertet wurden Pensions- und Beihilfeverpflichtungen gegenüber aktiven Beamtinnen und 
Beamten sowie Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfängern. Für die 
Bewertung der Beihilfeverpflichtungen wurden dabei nur die zukünftigen Verpflichtungen 
gegenüber den derzeitigen Aktiven zur Zahlung von Beihilfen nach Eintritt des 
Versorgungsfalls sowie gegenüber den derzeitigen Versorgungsempfängerinnen und 
Versorgungsempfängern und Hinterbliebenen (ohne nicht schwerbehinderte Waisen) 
berücksichtigt.  
Ermittelt wurde jeweils der Teilwert der Verpflichtungen. Dabei wird eine kalkulatorische 
Gleichverteilung der Belastungen aus den Pensions- und Beihilfeverpflichtungen über die 
Dauer des aktiven Dienstverhältnisses unterstellt. Als Finanzierungsbeginn wurde dabei der 
Beginn des Dienstverhältnisses beim ersten Dienstherrn angesetzt. 
Die Bewertung erfolgte mit dem durch § 36 Abs. 1 Gemeindehaushaltsverordnung NRW 
vorgegebenen Rechnungszins von 5% auf Basis der Richttafeln 2005 G von Klaus Heubeck. 
Für die Höhe der Versorgung werden die zum 31.12.2014 maßgeblichen Werte in Ansatz 
gebracht. 
Die versicherungsmathematische Bewertung der Beihilfeverpflichtungen erfolgt auf der 
Grundlage von Kopfschadenstatistiken unter Berücksichtigung eines altersabhängig 
steigenden Schadenprofils (Basis: Wahrscheinlichkeitstafeln 2013).  
Das rechnungsmäßige Pensionierungsalter wurde für Feuerwehrleute mit 60 Jahren und alle 
übrigen Beamten mit der auf volle Jahre gerundeten Regelaltersgrenze gemäß § 31 LBG 
NRW angesetzt. Für die Sonderzahlung wurde pauschal ein Satz von 60% unterstellt. 
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2.2.3 Versorgungsaufwand 

Im Haushaltsjahr 2014 sind folgende Versorgungsaufwendungen zu verzeichnen: 
 

� Zuführung zu Pensionsrückstellungen für Versorgungsempfänger 3.428.892,00 € 
� Zuführung zu Beihilferückstellungen für Versorgungsempfänger 1.365.425,00 € 
 

Die Ergebnisse sind anhand des versicherungsmathematischen Gutachtens der Firma 
Heubeck AG ermittelt worden. 
 

2.2.4 Entwicklung der Personalkosten 

Nach dem vom Kreistag beschlossenen Eckpunktepapier zur Haushaltsaufstellung 
2013/2014 war die Personalentwicklung darauf auszurichten, dass die Aufgabenerfüllung 
pflichtiger Leistungen des Kreises nicht gefährdet wurde und die Kreisverwaltung ihre 
Leistungsqualität verbessern konnte, wobei ein Personalaufbau auszuschließen war.  
Trotz weitgehender Weiterführung der aus der Haushaltssicherung praktizierten 
Konsolidierungsmaßnahmen konnte dieses Ziel jedoch nicht erreicht werden. Bereits im 
Dezember 2013 war absehbar, dass verschiedene zusätzliche Aufgabenstellungen für den 
Kreis Herford, bzw. Rechtsänderungen, welche die Art und Weise der Wahrnehmung bereits 
bestehender Aufgaben maßgeblich verändern würden, zu einem erheblichen Mehrbedarf im 
Bereich der Personalaufwendungen führen würden. Der Kreistag hat daher die Bereitstellung 
überplanmäßiger Personalaufwendungen für 2014 in Höhe von 1,6 Mio. Euro beschlossen. 
Insbesondere im Verwaltungsbereich haben die Sparmaßnahmen der vergangenen Jahre 
bei gleichzeitigem Aufgabenzuwachs zu erheblichen Engpässen geführt, die bei weiteren 
Zuwächsen nicht mehr durch Mehrarbeit oder organisatorische Maßnahmen ausgeglichen 
werden können. Der gesamte Sozialbereich ist in den letzten Jahren geprägt von stetigen 
Fallzahlensteigerungen mit gleichzeitigem Zuwachs an Verantwortung für das Wohlergehen 
von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, die vermehrt zu Überlastungsanzeigen 
führten.  

3. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjahres 

Nach Abschluss des Haushaltsjahres 2014 sind keine Sachverhalte, wie beispielsweise im 
Vorjahr die Auswirkungen des Besoldungsanpassungsgesetzes, zu verzeichnen, die als 
Vorgänge von besonderer Bedeutung eine Erläuterung im Lagebericht erforderlich machen. 

4. Wirtschaftliche Lage 

4.1 Ertragslage 

Aufgrund der Tatsache, dass die positiven gegenüber den negativen Entwicklungen 
überwiegten, konnte das Haushaltsjahr 2014 statt mit dem geplanten Jahresfehlbetrag von 
40.263 EUR mit einem Jahresüberschuss von 437.060,52 EUR abgeschlossen werden. 

Im Einzelnen stellt sich dieser Abschluss wie folgt dar: 

Die Mindererträge bei den Steuern und Abgaben  in Höhe von 1,3 Mio. EUR sind in der 
Zuweisung der Wohngeldersparnis durch das Land begründet. Der Landesgesetzgeber hat 
durch Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch die 
Verteilung der Wohngeldersparnis des Landes ab 1. Dezember 2010 neu geregelt. Im 
Haushaltsjahr 2014 hat sich ein geringerer Erstattungsbetrag als geplant ergeben. 

Bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen  ergaben sich gegenüber dem 
Planansatz Mehrerträge in Höhe von 5,7 Mio. EUR. Das Ergebnis wurde maßgeblich durch 
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die deutlich höheren Schlüsselzuweisungen des Landes im Vergleich zum Planansatz 
beeinflusst. 

Bei den sonstigen Transfererträgen  ergaben sich Mehrerträge in Höhe von 0,2 Mio. EUR 
gegenüber dem ursprünglichen Planansatz. 

Die Mehrerträge bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten  von insgesamt         
1,1 Mio. EUR ergaben sich u.a. durch Mehrerträge im Bereich der Elternbeiträge für die 
Kindertagespflege (0,7 Mio. EUR) und bei der Auflösung des Sonderpostens für den 
Gebührenhaushalt der Notfallrettung (0,4 Mio. EUR).  

Bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten  wurde der Ansatz geringfügig überschritten, 
während bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen  Mindererträge in Höhe von 0,6 
Mio. EUR zu verzeichnen waren.  

Die Mehrerträge aus sonstigen ordentlichen Erträgen  in Höhe von 3,5 Mio. EUR beruhen 
im Wesentlichen auf höheren Erträgen aus Zuschreibungen (Zugänge Darlehnsgewährung 
Soziales für Mietkaution), die grundsätzlich nicht verlässlich geplant werden können und im 
Zusammenhang mit den Wertkorrekturen zu Forderungen zu sehen sind (siehe Sonstige 
ordentliche Aufwendungen). 

Aktivierte Eigenleistungen  wurden für die fertig gestellten Straßenbau- und 
Hochbaumaßnahmen bilanziert. Es ergaben sich Mindererträge gegenüber dem Planansatz 
in Höhe von 14 TEUR. 

Die Personalaufwendungen  2014 liegen mit einem Ergebnis von insgesamt 38,8 Mio. EUR 
mit 2,3 Mio. EUR über dem Planansatz.  

Die Versorgungsaufwendungen  weisen Mehraufwendungen von 1,3 Mio. EUR aus; diese 
sind durch höhere Zuführungen zu den Pensions- und Beihilferückstellungen für 
Versorgungsempfänger aufgrund des Heubeck-Gutachtens entstanden. 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  liegen 3,6 Mio. EUR über dem 
Ansatz. Ursächlich dafür sind im Wesentlichen gestiegene Aufwendungen für die 
Unterhaltung von Grundstücken und Gebäuden. 

Der Planansatz der bilanziellen Abschreibungen  wird mit 604 TEUR überschritten, 
hervorgerufen durch die Auswirkungen größerer Aktivierungen aus Vorjahren.  

Im Bereich der Transferaufwendungen (soziale Leistungen)  wurde der ursprünglich 
geplante Aufwand um 1,3 Mio. EUR überschritten. Dieses resultiert unter anderem aus 
höheren Aufwendungen für Zuschüsse an diverse Vereine und Verbände sowie 
insbesondere aus höheren Aufwendungen der Sozialhilfe im Bereich der Hilfe zur Pflege 
innerhalb und außerhalb- von Einrichtungen. 

Der Ansatz der sonstigen ordentlichen Aufwendungen  wurde in einem Umfang von rd. 
0,3 Mio. EUR überschritten. 

 

4.1.1 Haupterträge 

Die Haupterträge des Kreises Herford beruhen im Wesentlichen auf den Schlüsselzuwei-
sungen des Landes und auf der von den kreisangehörigen Städten und Gemeinden zu erhe-
benden allgemeinen Kreisumlage. 
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4.1.2 Entwicklung der Ertrags- und Finanzlage 

4.1.2.1 Ertragslage  

Die ordentlichen Erträge sind mit 252,1 Mio. EUR um 8,7 Mio. EUR höher ausgefallen als in 
der ursprünglichen Ergebnisplanung (243,4 Mio. EUR) angenommen. Die ordentlichen 
Aufwendungen von 255 Mio. EUR überschreiten im Plan-Ist-Vergleich den ursprünglichen 
Planwert (245,6 Mio. EUR) um 9,4 Mio. EUR. 

 Ansatz 2014 Ergebnis 2014 Abweichung 

 EUR EUR EUR % 

Ordentliche Erträge 243.404.458 252.130.253,97 8.725.795,97    3,58 

Ordentliche 
Aufwendungen 245.557.337 254.953.051,23 9.395.714,23    3,83 

Ordentliches Ergebnis -2.152.879,00 -2.822.797,26 -669.918,26 - 31,12 

Wesentliche Ergebnispositionen im Überblick: 

Bezeichnung Ansatz 
2014 

Ergebnis 
2014 Abweichung 

 EUR EUR EUR % 
Erträge      
Allgemeine Kreisumlage 127.677.103 126.821.923,85 -855.179,15 -   0,67 
Schlüsselzuweisungen 18.986.991 26.261.046,00 7.274.055,00   38,31 
Zuwendungen und allg. 
Umlagen (ohne allg. 
Kreisumlage, Zuwei-
sungen vom Land und 
Erträge aus der Auf-
lösung von Sonder-
posten) 

24.377.420 23.777.292,43 -600.127,57 -   2,46 

Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 31.750.502 31.198.330,27 -552.171,73 - 1,74 

Zuweisungen vom Land 
(inkl. Erträge aus der 
Auflösung von 
Sonderposten)  

18.422.199 18.265.458,10 -156.740,90 -   0,85 

Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 10.027.023 11.167.954,50 1.140.931,50   11,38 

Sonstige ordentliche 
Erträge 3.848.590 7.332.923,71 3.484.333,71   90,54 

Steuern und ähnliche 
Abgaben 5.700.000 4.442.446,72 -1.257.553,28 - 22,06 

Sonstige Transfererträge 2.187.000 2.373.148,83 186.148,83    8,51 
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Bezeichnung Ansatz 
2014 

Ergebnis 
2014 Abweichung 

 EUR EUR EUR % 
Aufwendungen      
Transferaufwendungen 
(ohne Landschafts-
umlage) 

82.286.239 83.985.532,40 1.699.293,40    2,07 

Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 50.577.666 50.833.812,36 256.146,36    0,51 

Landschaftsumlage 53.470.606 53.046.706,63 -423.899,37 - 0,79 
Personal- und Versor-
gungsaufwendungen 39.942.166 43.580.304,09 3.638.138,09    9,11 

Sach- und Dienst-
leistungen 13.257.110 16.879.206,52 3.622.096,52   27,32 

Abschreibung auf Sach-
anlagen 6.023.550 6.627.489,23 603.939,23   10,03 

4.1.2.2 Finanzlage aus Investitionstätigkeit 

Bezeichnung Ansatz 2014 Ergebnis 2014 Abweichung 

 EUR EUR EUR % 

Einzahlungen 2.955.354 2.696.797,49 -258.556,51 - 8,75 

Auszahlungen 10.661.840 9.048.089,22 -1.613.750,78 - 15,14 

Saldo -7.706.486 -6.351.291,73 1.355.194,27   17,59 

Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit sind im Ergebnis ca. 300.000 EUR geringer 
ausgefallen als geplant. Grund dafür sind im Wesentlichen niedrigere bzw. insgesamt 
weniger Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen als erwartet. 

Im Bereich der Investitionsauszahlungen wurden per Saldo ca. 1,7 Mio. EUR weniger 
ausgezahlt als zunächst veranschlagt. Ursächlich dafür sind insbesondere weniger 
Auszahlungen in den Bereichen Erwerb von Grundstücken und Gebäude, Baumaßnahmen 
sowie Erwerb von beweglichem Anlagevermögen. Vor allem mehrjährige größere 
Baumaßnahmen im Bereich der Kreisstraßen wurden planungstechnisch zwar bereits in 
2014 begonnen, die Ausführung jedoch größtenteils erst in 2015 realisiert, sodass eine 
Verschiebung der tatsächlichen Auszahlungen stattfindet. Vorhandene Ermächtigungen 
wurden entsprechend ins Folgejahr übertragen. 

4.1.2.3 Finanzlage aus Finanzierungstätigkeit 

Bezeichnung Ansatz 2014 Ergebnis 2014 Abweichung 

 EUR EUR EUR % 

Einzahlungen 1.889.000 600.937,54 -1.288.062,46 - 68,19 

Auszahlungen 2.078.720 2.134.479,90 55.759,90    2,68 

Ergebnis -189.720 -1.533.542,36 -1.343.822,36  708,32 

Ursprünglich waren Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (auf Grund geplanter 
Kreditaufnehmen für Investitionen) in Höhe von 1,889 Mio. EUR geplant. Diese Kredite 
wurden jedoch nicht zum 30.12.2014 wie zunächst vorgesehen aufgenommen, sondern erst 
zum 30.01.2015. Das Ergebnis der Einzahlungen in 2014 enthält insbesondere die Tilgung 
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des Inneren Darlehens durch das Jugendgästehaus (Sondertilgung) in Höhe von 600.000 
EUR.  

Die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit liegen leicht über dem Planwert. Ursächlich 
dafür sind Tilgungszahlungen für das letzte Quartal 2013, die jedoch erst Anfang 2014 durch 
die das Kreditinstitut eingezogen wurden. Entsprechend niedriger ist das Ergebnis 2013 in 
diesem Bereich ausgefallen. 

4.1.2.4 Liquidität 

Die Finanzrechnung weist insgesamt folgende Ergebnisse im Plan / Ist – Vergleich aus: 

Bezeichnung Ansatz 2014 Ergebnis 2014 Abweichung  

 EUR EUR EUR % 

Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungs-
tätigkeit 

242.524.992 248.704.167,72 6.179.175,72    2,55 

Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit 2.955.354 2.696.797,49 -258.556,51 - 8,75 

Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 1.889.000 600.937,54 -1.288.062,46 - 68,19 

Summe der 
Einzahlungen 247.369.346,00 252.001.902,75 4.632.556,75    1,87 

Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungs-
tätigkeit 

237.498.089 237.788.132,68 290.043,68 0,12 

Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 10.661.840 9.048.089,22 -1.613.750,78 - 15,14 

Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 2.078.720 2.134.479,90 55.759,90    2,68 

Summe der 
Auszahlungen 250.238.649,00 248.970.701,8 -1.267.947,2 -   0,51 

Änderung des 
Bestandes an eigenen 
Finanzmitteln 

-2.869.303,00 3.031.200,95 5.900.503,95 - 205,64 

Im Bereich der Auszahlungen für Investitionstätigkeiten wurden für laufende bzw. noch nicht 
abgerechnete Investitionen und aktivierbare Zuwendungen Ermächtigungsübertragungen in 
das Haushaltsjahr 2015 in Höhe von insgesamt 2.679.893,01 EUR vorgesehen.  

Die Ermächtigungsübertragungen führen dann im Folgejahr zu dem entsprechenden 
Liquiditätsabfluss und verringern damit zeitverschiebend die Gesamtliquidität. 
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4.2 Vermögens- und Schuldenlage 

Die Bilanzsumme zum 31.12.2014 beträgt 323.062.124,22 EUR und weist damit eine Zu-
nahme gegenüber der Schlussbilanz 31.12.2013 (317.933.060,92 EUR) in Höhe von 
5.129.063,30 EUR (+ 1,61 %) aus. 

Grad der finanziellen Unabhängigkeit 

%28,10
4,22323.062.12

100*63,338.222.33100 ==
eBilanzsumm

xalEigenkapit
 

Grad der Verschuldung 

%21,19
4,22323.062.12

100*45,546.074.26100 ==
eBilanzsumm

xalFremdkapit
 

Anlagendeckung I 

%69,13
14,879.640.242

100*63,338.222.33100 ==
ögenAnlageverm

xalEigenkapit
 

4.3 Gesamtlage 

Insgesamt verlief das Haushaltsjahr 2014 günstiger als zunächst geplant und schloss statt 
mit einem geplanten Jahresfehlbetrag von 40.263 EUR mit einem Jahresüberschuss von 
437.060,52 EUR ab.  

5. Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung 

Nachdem das Haushaltsjahr 2013 mit einem Jahresfehlbetrag von 449 TEUR abgeschlossen 
wurde, konnte im Jahresabschluss 2014 ein Jahresüberschuss von 437 TEUR erzielt 
werden. 

Im Bereich der sozialen Aufwendungen ist die Zahl der Leistungsberechtigten im SGB-II-
Bereich im Vergleich zu dem Jahr 2013 um 0,2 % im Jahresdurchschnitt gestiegen. Für die 
Jahre 2015/2016 wird trotz positiver Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt 2013/2014 eine 
weitere geringe Steigerung erwartet. 

Im Vergleich zum Vorjahr kann im Bereich der Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung (4. Kapital SGB XII) von der positiven Entwicklung berichtet werden, dass 
die Kosten zu 100% durch den Bund erstattet werden. Somit werden auch weitere mögliche 
Aufwandssteigerungen durch entsprechende Erstattungen kompensiert. 

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Zinsaufwendungen für Liquiditätskredite in 2014 nochmals 
minimal gesunken, jedoch ist damit zu rechnen, dass diese Niedrigzinsphase in Zukunft 
umschwenken wird. Da der Kreis Herford im Haushaltsjahr 2014 nur für eine sehr kurze 
Zeitspanne Kredite zur Liquiditätssicherung aufnehmen musste und auch mittelfristig nicht 
mit einer Aufnahme von Liquiditätskrediten zu rechnen ist, ist das Zinsänderungsrisiko für 
den Kreis Herford als sehr gering einzuschätzen. 

Die aufzunehmenden Investitionskredite werden möglichst fristenkongruent zu den 
geplanten Investitionen getätigt. Das bedeutet, dass die Kredite in 2 Blöcken mit einer 
Kreditlaufzeit von 10 und 30 Jahren aufgenommen und die Zinsbindungen möglichst bis zum 
Ende der Kreditlaufzeit vertraglich festgeschrieben werden. Die langen Zinsbindungen 
verringern gleichfalls das Zinsänderungsrisiko des Kreises Herford. 

Ab 2015 werden quartalsweise Controllingberichte über eine Mitteilungsvorlage zur Kenntnis 
an den Kreisausschuss bzw. den Kreistag erstellt, um insbesondere in aufwandskritischen 
Fachbereichen (bspw. Soziales, Jugend und Personal) über unterjährige Entwicklungen zu 
berichten und eventuellen Handlungsbedarf aufzuzeigen. 
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6. Organe des Kreises Herford  

Verwaltungsvorstand, Zeitraum 01.01.2014 bis 31.12.2014  

Verwaltungs -
vorstand 

 Mitgliedschaften im Sinne des § 95 Abs. 2 Nr. 3-5 GO 

Manz, Christian  Landrat • Vorsitzender des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR 

• Vorsitzender des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• Mitglied der Trägerversammlung der Gemeinsamen 
Einrichtung der Bundesagentur für Arbeit und dem Kreis 
Herford (Jobcenter Herford) 

• Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der 
Kommunalen Beteiligungsgesellschaft für den lokalen 
Rundfunk im Kreis Herford mbH 

• Mitglied der Fachbeirats „Interkommunale Zusammenarbeit“ 
sowie der Gesellschafterversammlung der OWL-Marketing 
GmbH 

• Mitglied der Zweckverbandsversammlung des Kommunalen 
Rechenzentrums Minden-Ravensberg/Lippe  

• Verbandsvorsteher sowie Mitglied des Verwaltungsrates 
des Kommunalen Rechenzentrums Minden-
Ravensberg/Lippe  

• Vorsitzender des Verwaltungsrates des Zweckverbandes 
„Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ (VVOWL) 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• Vorsitzender des Kuratoriums der Sparkassenstiftung 
• Verbandsvorsteher des Zweckverbandes „Verkehrsverbund 

Ostwestfalen-Lippe“ (VVOWL) 
• Mitglied des Vorstandes des Landkreistages NRW 
• Mitglied der Verbandsversammlung des Westfälisch-

Lippischen Sparkassen- und Giroverbandes 
• Vorsitzender des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 

Herford 
• Vorsitzender des Risikoausschusses der Sparkasse im 

Kreis Herford 
• Vorsitzender des Hauptausschusses der Sparkasse im 

Kreis Herford 
• Vorsitzender des Aufsichtsrates des Medizinischen 

Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 
• Verbandsvorsteher des Zweckverbandes „Nahverkehr 

Westfalen-Lippe“ (NWL) 
• Mitglied des Verwaltungsausschusses der Agentur für 

Arbeit 
• Vorsitzender des Aufsichtsrates der Bau- und 

Siedlungsgenossenschaft für den Kreis Herford eG 
• Vorsitzender des Aufsichtsrates der B&S Gesellschaft für 

Wohnungsbau, Stadt und Dorferneuerung mbH 
• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 

„Werre-Wasserverband“ 
• Mitglied der Verbandsversammlung und stellv. 

Verbandsvorsteher des Zweckverbandes KDN – 
Dachversammlung kommunaler IT-Dienstleister 

• stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung und der 
Kommanditistenversammlung der Westfalen Weser Energie 
GmbH & Co KG  

• Mitglied der Landschaftsversammlung LWL 
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Heemeier, Ralf  Kreisdirektor • Mitglied des Verwaltungsrates und der 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ (VVOWL) 

• Mitglied in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Nahverkehr Westfalen-Lippe“ (NWL) 

• Mitglied der Gesellschafterversammlung und des 
Aufsichtsrates der Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft 
mbH (mhv) 

• stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrates des Klinikums 
Herford AöR 

• Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 

• Mitglied des Aufsichtsrates und der 
Gesellschafterversammlung der MVA Bielefeld-Herford 
GmbH  

• stellv. Mitglied des Fachbeirates Marketing der 
Ostwestfalen-Lippe Marketing GmbH 

• stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung der 
Ostwestfalen-Lippe Marketing GmbH 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• Mitglied der Gesellschafterversammlung und der 
Kommanditistenversammlung der Westfalen Weser Energie 
GmbH & Co KG  

• Vorsitzender des Vorstands der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung der 
Kommunalen Beteiligungsgesellschaft für den lokalen 
Rundfunk im Kreis Herford mbH 

• stellv. Mitglied der Trägerversammlung der Gemeinsamen 
Einrichtung der Bundesagentur für Arbeit und dem Kreis 
Herford (Jobcenter Herford) 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Chemischen 
Veterinär-Untersuchungsamtes 

• Mitglied der Gesellschafterversammlung der Interargem 
GmbH 

Stuller, Hans  
(bis 14.10.2014) 

Kämmerer 
 

• Mitglied des Vorstandes der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

Müller, Jürgen  
(ab 15.10.2014) 

Kämmerer 
 

• stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung der 
Kommunalen Beteiligungsgesellschaft für den kommunalen 
Rundfunk im Kreis Herford mbH 

• stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung und des 
Vorstandes Nordwestdeutsche Philharmonie e.V. 

• stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung der 
Interargem GmbH 

• stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung und der 
Kommanditistenversammlung der Westfalen Weser Energie 
GmbH 

• stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung der 
Ostwestfalen-Lippe GmbH 

• Mitglied der Zweckverbandsversammlung und des 
Verwaltungsrates des Zweckverbandes Kommunales 
Rechenzentrum Minden-Ravensberg/Lippe 

• stellv. Mitglied der Zweckverbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ 
(VVOWL) 

• stellv. Mitglied der Gesellschafterversammlung und des 
Aufsichtsrates der Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft 
mbH (mhv) 
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• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates BKK HMR 
• stellv. Betriebsleiter der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung 

„Bauhof des Kreises Herford“ (ab 2015: „Verkehrswege und 
Grünanlagen des Kreises Herford“) 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates Chemisches Veterinär-
Untersuchungsamt (CVUA) 

• Mitglied des Vorstands der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

 
Kreistagsmitglieder, Zeitraum 01.01.2014 bis 31.12.2014 
 
Name Beruf Mitgliedschaften im Sinne des § 95 Abs. 2 Nr. 3-5 GO 

Abke, Beate  Steuerfach-
gehilfin 
 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR (ab 
27.06.2014), zuvor stellv. Mitglied 

• Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) (ab 
27.06.2014), zuvor stellv. Mitglied 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“  

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

Antl, Christian  Dipl.-
Psychologe 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates Sparkasse im Kreis 
Herford 

• stellv. Mitglied der Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Minden-Herforder 
Verkehrsgesellschaft mbH (mhv) (ab 27.06.2014), zuvor 
Mitglied 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ (bis 26.06.2014) 

• Vorsitzender des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“  

• Vorsitzender des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Werre-Wasserverband“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ 
(VVOWL) (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“  
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Name Beruf Mitgliedschaften im Sinne des § 95 Abs. 2 Nr. 3-5 GO 

Balz, Ingeborg  nicht berufstätig • stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• stellv. Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014), zuvor Mitglied 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014), zuvor Mitglied 

Besler, Thomas  
(bis 12.06.2014) 

Umweltschutz-
techniker 
 

• Mitglied im Betriebsausschuss der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ 

• Mitglied im Betriebsausschuss der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• beratendes Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

Blomeyer, Hans 
Henning 
(bis 12.06.2014) 

Landwirt • stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• stellv. Vorsitzender des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“  

• stellv. Vorsitzender des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Beirates Jobcenter Herford 
• Mitglied des Kuratoriums der Landwirtschaftsschule Herford 
• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 

„Werre-Wasserverband“ 
Böhse, Friedel  
(ab 01.06.2014) 

Berufsschul-
lehrer i.R. 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014) 

Bollenbach, Chris  
(bis 12.06.2014) 

Installateur- 
und 
Heizungsbauer
meister 
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Name Beruf Mitgliedschaften im Sinne des § 95 Abs. 2 Nr. 3-5 GO 

Breder, Lars  Dipl. 
Verwaltungs- 
und Dipl. 
Betriebswirt 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014), 
zuvor stellv. Mitglied 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
in Westfalen-Lippe“ (bis 26.06.2014) 

• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ (VVOWL) 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR 

• stellv. Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 

• Mitglied der Verbandsversammlung und des 
Vergabeausschusses (ab 01.12.2014) sowie stellv. Mitglied 
des Tarifausschusses (ab 01.12.2014) des Zweckverbandes 
„Nahverkehr Westfalen-Lippe“ (NWL) 

• Mitglied des Beirates Jobcenter Herford (ab 27.06.2014) 
• stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Minden-Herforder 

Verkehrsgesellschaft mbH (mhv) (ab 27.06.2014) 
Craney, Olaf  
(ab 01.06.2014) 

Studien- und 
Berufsberater 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
in Westfalen-Lippe“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (ab 
27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Jugendgästehaus des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 
(ab 27.06.2014)  

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Landwirtschaftsschule 
Herford (ab 27.06.2014) 

Deimel, Anna 
Margarethe 
(bis 12.06.2014) 

Lehrerin 
(Oberstudien-
rätin) 

 

Deppermann, 
Bernd 
(bis 12.06.2014) 

Diplom-
Verwaltungswirt 
(ROAR a.D.) 

• Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 
Herford 

• Mitglied im Kuratorium der Stiftung der Sparkasse Herford 
• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 

Wittekindskreis“ 
Dimitrakopoulos, 
Chris 
(bis 12.06.2014) 

Student • Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Jugendgästehaus des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Beirates Jobcenter Herford 
• Mitglied der Verbandsversammlung des 

Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 
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Name Beruf Mitgliedschaften im Sinne des § 95 Abs. 2 Nr. 3-5 GO 

Dogar, Karsten  Wissenschaft-
licher 
Mitarbeiter 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ (ab 27.06.2014) 

Ebmeyer, Hans  Sparkassen-
fachwirt 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
in Westfalen-Lippe“ (bis 26.06.2014) 

• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Werre-Wasserverband“ 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ 
(VVOWL) 

• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR (ab 
27.06.2014), zuvor stellv. Mitglied 

• Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) (ab 
27.06.2014), zuvor stellv. Mitglied 

• stellv. Vorsitzender des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Landwirtschaftsschule 
Herford (bis 26.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied der Landschaftsversammlung LWL (ab 
27.06.2014) 

Ebmeyer, Joachim  
(ab 02.06.2014) 

Wissenschaft-
licher 
Mitarbeiter 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014) 

• Mitglied des Beirates Zweckverband Kommunales 
Rechenzentrum Minden-Ravensberg/Lippe (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Landwirtschaftsschule 
Herford (ab 27.06.2014) 
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Eickmann,    
Friedhelm 

Justizvollzugs-
beamter a.D. 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbands im Kreis Herford 

• Mitglied des Verwaltungsrats des Klinikums Herford AöR 
• Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 

Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 
• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Landwirtschaftsschule 

Herford (bis 26.06.2014) 
• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ (ab 27.06.2014), zuvor Mitglied 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“  

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Beirates Jobcenter Herford 
• Vorsitzender des Betriebsausschusses der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ 
(VVOWL) (ab 27.06.2014) 

Elbracht,         
Alexander 
(ab 01.06.2014) 

Kauf-
männischer 
Angestellter 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“  

• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ (VVOWL) (ab 
27.06.2014) 

Ellermann, Ingo  
(ab 01.06.2014) 

Dipl. Ing. 
Landespflege 
(Garten- u. 
Landschafts-
planung), 
Landwirt 

• Vorsitzender des  Aufsichtsrates der Minden-Herforder 
Verkehrsgesellschaft mbH (mhv) (ab 27.06.2014) 

• Vorsitzender des Aufsichtsrates der Friedensfördernden 
Energiegenossenschaft Herford e.G. 

• 3. Geschäftsführer und Kommanditist der Porta Windkraft 
Planungs- und Verwaltungs-GmbH 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (ab 
27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“  

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 
Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“  

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ (ab 27.06.2014) 

Fleischer,        
Angelika 
(ab 04.06.2014) 

Kranken-
schwester  

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 
(ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Verwaltungsrats des Klinikums Herford AöR (ab 
27.06.2014) 
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Gläsker, Eckhard  Selbständiger 
Rechtsanwalt 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR (ab 27.06.2014), zuvor beratendes Mitglied 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (bis 
26.06.2014) 

• beratendes Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ)  

• beratendes Mitglied im Kuratorium der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ (bis 26.06.2014) 

Golücke, Hartmut  Rektor a.D. • Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Studieninstitut für kommunale Verwaltung in Westfalen-
Lippe“ 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• Mitglied des Kuratoriums der Landwirtschaftsschule Herford 
• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 

Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“  
• stellv. Mitglied des  Betriebsausschusses der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (bis 
26.06.2014) 

• stellv. Mitglied des  Betriebsausschusses der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des 
Kreises Herford“ (bis 26.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR 

• Mitglied des Beirats Höhere Landbauschule (ab 27.06.2014) 
Günther,       
Wolfgang 
(ab 01.06.2014) 

Dipl.-Archivar • stellv. Mitglied des  Betriebsausschusses der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des 
Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des  Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014) 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung 
Sparkassenzweckverband im Kreis Herford (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR (ab 
01.06.2014) 

• Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) (ab 
01.06.2014) 

• stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der Minden-Herforder 
Verkehrsgesellschaft mbH (mhv) (bis 20.08.2014) 
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Haferkorn, Jörg  
(bis 12.06.2014) 

selbstständiger 
Rechtsanwalt 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Werre-Wasserverband“ 

• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ (VVOWL) 

• stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Minden-Herforder 
Verkehrsgesellschaft mbH (mhv) 

Heinze, Ulrich  
(bis 12.06.2014) 

Finanzbeamter 
a. D. 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Jugendgästehaus des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Werre-Wasserverband“  

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 
Herford 

• Vorsitzender des Stiftungsrates St. Gangolf-Stiftung 
Hempelmann, 
Ulrich 
(ab 10.06.2014) 

Kaufmann • stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 
(ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Kuratoriums der Landwirtschaftsschule Herford 
(ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Werre-Wasserverband“ (ab 27.06.2014) 

Hermeier, Ulrich  
(ab 02.06.2014) 

Rentner • stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (ab 
27.06.2014) 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Werre-Wasserverband“ (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014) 

Holstiege, Angela  
(bis 12.06.2014) 

Studienrätin • stellv. Mitglied des Beirates Jobcenter Herford 
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Höltke, Andreas  
(ab 04.06.2014) 

Pädagoge  • stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung "Zukunft im 
Wittekindskreis" (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Beirates Jobcenter Herford (ab 27.06.2014) 
• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (27.06.2014 bis 11.12.2014), zuvor 
Mitglied 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (bis 
26.06.2014) 

Jaksties,  
Frank  
(bis 12.06.2014) 

Verwaltungs-
leiter 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ 

Janzon, Arend  
(bis 12.06.2014) 

Teamleiter 
Jobcenter 
Löhne 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Betreibsauschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung“ 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Werre-Wasserverband“ 

• Mitglied des Vorstands AWO Kirchlengern 
Kämper, Helga  Industriekauf-

frau 
• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 

Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“ 
• stellv. Vorsitzende des Betriebsausschusses der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014), zuvor Mitglied 

• stellv. Vorsitzende des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014), zuvor Mitglied 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR  

Klein, Bruno  
(bis 12.06.2014) 

Selbstständiger 
Schlosser 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 
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Klocke, Ralf  
(ab 01.06.2014) 

Sparkassen-
betriebswirt 

• beratendes Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR (ab 27.06.2014) 

Kröger, Sieghart  Immobilien- 
und 
Versicherungs-
makler 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ (bis 26.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Minden-Herforder 
Verkehrsgesellschaft mbH (mhv) (bis 26.06.2014) 

• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ (VVOWL) 

• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Nahverkehr Westfalen-Lippe“ (NWL)  

Kunst, Michael  Geschäfts-
führer  

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbands im Kreis Herford 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• Mitglied des Aufsichtsrats der Minden-Herforder 
Verkehrsgesellschaft mbH (mhv) (bis 26.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“ (bis 26.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 

• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR 
• Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 

Herford (ab 27.06.2014) 
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Kuntemeier,   
Reinhard 
 

Sparkassen-
betriebswirt 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ (ab 27.06.2014), zuvor Mitglied 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ (ab 27.06.2014) 

Kura, Wilfried  
(bis 12.06.2014) 

Lehrer • Mitglied des Beirates Jobcenter Herford 

Möhle, Friedel  Selbstständiger 
Handels-
vertreter 

• Vorsitzender des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ (ab 27.06.2014), zuvor Mitglied 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014), zuvor Mitglied 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014), zuvor Mitglied 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 
Herford (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikum Herford 
AöR (ab 27.06.2014) 

Mühlenweg,   
Siegfried 

Pressesprecher • stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ (bis 26.06.2014) 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford  

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung "Zukunft im 
Wittekindskreis" (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Beirates Jobcenter Herford (ab 27.06.2014) 
• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikum Herford 

AöR (ab 27.06.2014) 
Nesenhöner, 
Christina 

z. Zt. nicht 
berufstätig 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (ab 
27.06.2014), zuvor stellv. Mitglied 

• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Werre-Wasserverband“ 

• Mitglied des Betriebsausschuss der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozialpsychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 

Neumann,    
Heinz-Werner 

Sparkassen-
betriebswirt 

• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR 
• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 
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Paul, Stephen  Selbstständiger 
Berater und 
Trainer bei 
einer 
Gesellschaft für 
Personal-
entwicklung 

• Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 
Herford (bis 26.06.2014) 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“ (bis 26.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (bis 26.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozialpsychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (bis 
26.06.2014) 

• Mitglied des Aufsichtsrates des Ardey-Verlag GmbH 
• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR 
• Mitglied des Aufsichtsrates der Kulturstiftung Westfalen-Lippe 

GmbH 
• Mitglied des Aufsichtsrates Medizinischen 

Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 
• Mitglied des Kuratoriums im Nationalen Zentrum für 

Bürokratiekostenabbau der FHM Bielefeld 
• Mitglied des Aufsichtsrates der Westfälisch-Lippischen 

Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH Münster (WLV)  
• ständiger Gast mit beratender Stimme des Kuratoriums der 

Stiftung „Zukunft im Wittekindskreis“ (ab 27.06.2014), zuvor 
Mitglied  

Pörtner, Helmut  Rentner • Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (bis 
26.06.2014) 

• Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 
Herford (ab 27.06.2014) 

• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ (VVOWL) 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Nahverkehr Westfalen-Lippe“ (NWL) (ab 
27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR 

Reichwald, Anke  
(bis 12.06.2014) 

Dipl.-Sozial-
pädagogin 

• stellv. beratendes Mitglied des Kuratoriums der Stiftung 
„Zukunft im Wittekindskreis“ 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 
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Richter , Ullrich  
(bis 12.06.2014) 

Geschäfts-
führer  

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozialpsychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“  

• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR 
• Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 

Herford 
• Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 

Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 
Robbes, Gertrud  Dipl. 

Bibliothekarin 
• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 

Einrichtung „Jugendgästehaus des Kreises Herford“ 
• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 

Wittekindskreis“ (bis 26.06.2014) 
• Mitglied der Verbandsversammlung des 

Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (ab 
27.06.2014), zuvor stellv. Mitglied 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozialpsychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“  

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Beirates der kinder- und 
jugendpsychiatrischen Abteilung des Klinikums Lippe 

Roefs, Christoph  
(bis 12.06.2014) 

Selbstständiger 
Unternehmens-
berater 

• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR 
• Mitglied der Verbandsversammlung des 

Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 
• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes „Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ 
(VVOWL) 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 

Schäpsmeier, 
Heinrich 
(bis 12.06.2014) 

Versicherungs-
fachmann 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ 

• stellv. beratendes Mitglied des Kuratoriums der Stiftung 
„Zukunft im Wittekindskreis“ 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 
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Scheer, Fabiola  
(ab 03.06.2014) 

Kranken-
schwester 

• Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ (ab 27.06.2014)  

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Landwirtschaftsschule 
Herford (ab 27.06.2014) 

Schliebener,   
Gudrun 

Rentnerin • Mitglied des Beirates der kinder-  
und jugendpsychiatrischen Abteilung des Klinikums Lippe 

• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR 
• Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 

Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 
• stellv. Mitglied im Betriebsausschuss der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (bis 26.06.2014) 

• stellv. Mitglied im Betriebsausschuss der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung  „Sozialpsychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (bis 
26.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

Schönbeck,     
Michael 

Standortleiter • stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford 

• Mitglied des Beirates des Zweckverbandes Kommunales 
Rechenzentrum Minden-Ravensberg/Lippe (bis 26.06.2014) 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (ab 
27.06.2014), zuvor stellv. Mitglied 

• Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 
Herford (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ 
(VVOWL) (bis 26.06.2014) 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ (ab 27.06.2014) 

• Mitglied der Landschaftsversammlung LWL (ab 27.06.2014) 
• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR 

(ab 27.06.2014) 
Schöneberg, 
Carsten 

Verwaltungs- 
angestellter  

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 
Herford (bis 26.06.2014) 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (ab 
27.06.2014) 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford 

• Mitglied des Vorstandes Ev. Kirchenkreisstiftung Lübbecke 
Schrader, Heike  
(ab 03.06.2014) 

Medizin-
produkte-
beraterin 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford (ab 27.06.2014) 
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Schürmann, 
Burkhard 
(ab 01.06.2014) 

Rentner • stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Werre-Wasserverband“ (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Jugendgästehaus des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Bauhof des Kreises Herford (ab 27.06.2014) 

Sprengel, 
Joachim  
(ab 02.06.2014) 

Key Account 
Manager 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (ab 
27.06.2014) 

• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Werre-Wasserverband“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 
(ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR (ab 27.06.2014) 

Stoffel, Fabian  
(ab 01.06.2014) 

Schüler • Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Beirates Jobcenter Herford (ab 
27.06.2014) 

Struckmeier,    
Stefan 

Lehrer  • Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbands im Kreis Herford 

• stellv. Mitglied im Kuratorium der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

Stüwe, Hans  Rektor i.R. • Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 
Herford 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbands im Kreis Herford (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR 
• Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 

Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 
• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014) 
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Testanera,       
Manuela 

Industriekauf-
frau 

• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR (ab 
27.06.2014), zuvor stellv. Mitglied 

• stellv. Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis (ab 27.06.2014), zuvor stellv. Mitglied 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

Thees,  
Gerhard 
(bis 12.06.2014) 

Rechtsanwalt • stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 

Tiekötter,      
Wolfgang 

Bankkaufmann/ 
Prokurist 

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbands im Kreis Herford 

• Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse im Kreis 
Herford 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ 

• Mitglied des Kuratoriums der Stiftung der Sparkasse Herford 
(bis 30.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) (ab 
27.06.2014)  

Uhlich,            
Friedel-Heinz 

Pensionär • stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ 

• Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Werre-Wasserverband“ 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR 

• stellv. Mitglied des Aufsichtsrates Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ (ab 27.06.2014), zuvor Mitglied 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbands im Kreis Herford (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes "Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
in Westfalen-Lippe" (ab 27.06.2014) 
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Vietinghoff, Maik  Fachlagerist/ 
Disponent 

• Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (bis 
26.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (bis 26.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ (ab 27.06.2014), zuvor stellv. Mitglied  

• stellv. Mitglied im Kuratorium der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ (ab 27.06.2014), zuvor Mitglied 

• stellv. Mitglied des Beirates des Zweckverbands 
Kommunales Rechenzentrum Minden-Ravensberg/Lippe 

• stellv. Mitglied des Beirates Jobcenter Herford 
• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 

Sparkassenzweckverbands im Kreis Herford (ab 27.06.2014) 
Weber, Herbert  
(ab 01.06.2014) 

Pensionär  • Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbands im Kreis Herford (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014) 

• ständiger Gast mit beratender Stimme im Kuratorium der 
Stiftung „Zukunft im Wittekindskreis“ (ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford AöR (ab 
27.06.2014) 

Wellmann, 
Norbert 

Lehrer i.R. • stellv. Vorsitzender des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Jugendgästehaus des 
Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied im Kuratorium der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ (bis 26.06.2014) 

• Vorsitzender des Aufsichtsrates des Altenzentrums Löhne 
gGmbH 

• Vorsitzender des Aufsichtsrates der AWO Service gGmbH 
• Vorsitzender des Präsidiums und Aufsichtsrates 

Arbeiterwohlfahrt OWL 
• Mitglied des Beirates Jobcenter Herford 
• Mitglied der Landschaftsversammlung LWL  

Werner, Uwe  
(ab 01.06.2014) 

Informations-
techniker-
Meister 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe“ 
(VVOWL) (ab 27.06.2014) 

30



Kreis Herford - Finanzen -   
Lagebericht 

Name Beruf Mitgliedschaften im Sinne des § 95 Abs. 2 Nr. 3-5 GO 

Westermann -
Koch, Gabriele  
(ab 02.06.2014) 

Ausbilderin, 
Personal-
trainerin 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (ab 
27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Herford“ 
(ab 27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Sozial-Psychiatrische Rehabilitationseinrichtung 
des Kreises Herford“ (ab 27.06.2014) 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ (ab 27.06.2014) 

Wienböker, Ingrid  
(bis 12.06.2014) 

Pflegedienst-
leitung 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallentsorgungsbetrieb 
des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Sozial-Psychiatrische 
Rehabilitationseinrichtung des Kreises Herford“ 

• stellv. Mitglied des Beirates Jobcenter Herford 
Wiesecke, Markus  
(bis 12.06.2014) 

Dipl.-
Informatiker 

• Vorsitzender des Betriebsausschusses der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Bauhof des Kreises 
Herford“ 

• stellv. Mitglied des Kuratoriums der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“ 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford 

• stellv. Mitglied des Verwaltungsrates des Klinikums Herford 
AöR 

• stellv. Mitglied des Aufsichtsrates des Medizinischen 
Versorgungszentrums am Klinikum Herford (MVZ) 

Wippermann, 
Christine 
(ab 02.06.2014) 

Empfangs-
mitarbeiterin 

• stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes im Kreis Herford (ab 
27.06.2014) 

• Mitglied des Betriebsausschusses der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Jugendgästehaus des Kreises Herford“ (ab 
27.06.2014) 

 
 
 
 

Aufgestellt: Bestätigt: 

Herford, den 15.09.2015 Herford, den 15.09.2015 
 
 
gez. gez. 

Jürgen Müller  Christian Manz 

(Kämmerer) (Landrat)  
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Kreis Herford
Jahresabschluss 2014
Ergebnisrechnung

Ergebnis
2013

Fortgeschr. 
Ansatz
2014

Ergebnis
2014

Ertrags- und Aufwandsarten Differenz
Ergebnis-Ansatz

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 5.177.675,80 5.700.000,00 4.442.446,72 -1.257.553,28

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 178.280.956,76 189.463.713,00 195.125.720,38 5.662.007,38

3 + Sonstige Transfererträge 2.343.796,54 2.187.000,00 2.373.148,83 186.148,83

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.723.747,41 10.027.023,00 11.167.954,50 1.140.931,50

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 403.039,70 327.630,00 403.413,56 75.783,56

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 28.606.292,94 31.750.502,00 31.198.330,27 -552.171,73

7 + Sonstige ordentliche Erträge 11.136.437,55 3.848.590,00 7.332.923,71 3.484.333,71

8 + Aktivierte Eigenleistungen 390.578,98 100.000,00 86.316,00 -13.684,00

9 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

10 = Ordentliche Erträge 238.062.525,68 243.404.458,00 252.130.253,97 8.725.795,97

11 - Personalaufwendungen 36.471.575,55 36.472.007,00 38.785.987,09 2.313.980,09

11 - davon: Personalaufwendungen ohne Pensions- und 
Beihilferückstellungen

30.731.489,26 30.662.997,00 32.037.981,67 1.374.984,67

12 - Versorgungsaufwendungen 3.936.689,00 3.470.159,00 4.794.317,00 1.324.158,00

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 12.429.419,18 13.951.484,96 16.879.206,52 2.927.721,56

14 - Bilanzielle Abschreibungen 6.780.097,72 6.023.550,00 6.627.489,23 603.939,23

15 - Transferaufwendungen 127.475.791,03 135.756.845,00 137.032.239,03 1.275.394,03

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 53.998.578,88 51.189.167,05 50.833.812,36 -355.354,69

17 = Ordentliche Aufwendungen 241.092.151,36 246.863.213,01 254.953.051,23 8.089.838,22

18 = Ordentliches Ergebnis -3.029.625,68 -3.458.755,01 -2.822.797,26 635.957,75

19 + Finanzerträge 4.184.842,21 3.728.160,00 4.872.707,18 1.144.547,18

20 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.604.020,90 1.615.544,00 1.612.374,40 -3.169,60

21 = Finanzergebnis 2.580.821,31 2.112.616,00 3.260.332,78 1.147.716,78

22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -448.804,37 -1.346.139,01 437.535,52 1.783.674,53

23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00

24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 475,00 475,00

25 = Außerordentliches Jahresergebnis 0,00 0,00 -475,00 -475,00

26 = Jahresergebnis -448.804,37 -1.346.139,01 437.060,52 1.783.199,53

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage

27 Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen 181.710,13 0,00 12.068,00 12.068,00

28 Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

29 Verrechnete Aufwendungen bei 
Vermögensgegenständen

994,50 0,00 21.463,00 21.463,00

30 Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

31 = Verrechnungssaldo 180.715,63 0,00 -9.395,00 -9.395,00
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Kreis Herford
Jahresabschluss 2014
Finanzrechnung

Ergebnis
2013

Fortgeschr. 
Ansatz
2014

Ergebnis
2014

Einzahlungs- und Auszahlungsarten Differenz
Ergebnis-Ansatz

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 5.178.007,07 5.700.000,00 4.442.446,72 -1.257.553,28

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 179.473.011,78 185.113.042,00 191.461.256,23 6.348.214,23

3 + Sonstige Transfereinzahlungen 1.964.529,28 2.187.000,00 2.029.658,16 -157.341,84

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.743.077,50 9.555.653,00 10.272.620,09 716.967,09

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 403.114,87 327.630,00 399.388,96 71.758,96

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 29.518.298,45 32.753.502,00 31.752.301,58 -1.001.200,42

7 + Sonstige ordentliche Einzahlungen 2.659.191,60 3.160.005,00 3.397.207,29 237.202,29

8 + Zinsen und ähnliche Einzahlungen 3.957.493,20 3.728.160,00 4.949.288,69 1.221.128,69

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 233.896.723,75 242.524.992,00 248.704.167,72 6.179.175,72

10 - Personalauszahlungen 32.163.545,02 32.374.511,00 33.518.892,17 1.144.381,17

11 - Versorgungsauszahlungen 5.615.531,62 5.940.000,00 6.135.023,90 195.023,90

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 12.857.503,73 13.792.997,00 13.765.761,78 -27.235,22

13 - Zinsen und sonstige Auszahlungen 1.528.049,29 1.607.044,00 1.757.832,94 150.788,94

14 - Transferauszahlungen 128.836.462,31 135.816.096,00 138.724.599,32 2.908.503,32

15 - Sonstige ordentliche Auszahlungen 46.431.235,49 47.967.441,00 43.886.022,57 -4.081.418,43

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 227.432.327,46 237.498.089,00 237.788.132,68 290.043,68

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.464.396,29 5.026.903,00 10.916.035,04 5.889.132,04

18 + Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 4.042.657,77 2.905.354,00 2.443.979,28 -461.374,72

19 + Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 50,00 0,00 167.451,36 167.451,36

21 + Einz. aus Beiträgen und Entgelten 20.305,00 50.000,00 85.366,85 35.366,85

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 5.173.807,51 0,00 0,00 0,00

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 9.236.820,28 2.955.354,00 2.696.797,49 -258.556,51

24 - Ausz. für den Erwerb von Grundstk. u. Gebäuden 85.460,46 1.176.084,68 58.003,35 -1.118.081,33

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.299.644,21 4.245.683,11 1.162.873,22 -3.082.809,89

26 - Ausz.  für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 1.469.740,86 2.853.542,41 2.219.587,30 -633.955,11

27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 180.000,00 180.000,00

28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 1.219.705,53 700.925,38 403.510,35 -297.415,03

29 - Sonstige Investitonsauszahlungen 10.173.335,53 5.000.000,00 5.024.115,00 24.115,00

30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 16.247.886,59 13.976.235,58 9.048.089,22 -4.928.146,36

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit -7.011.066,31 -11.020.881,58 -6.351.291,73 4.669.589,85

32 = Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -546.670,02 -5.993.978,58 4.564.743,31 10.558.721,89

33 + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 1.993.826,35 1.889.000,00 600.937,54 -1.288.062,46

35 - Tilgung und Gewährung von Darlehen 12.349.195,40 2.078.720,00 2.134.479,90 55.759,90

37 = Saldo der Finanzierungstätigkeit -10.355.369,05 -189.720,00 -1.533.542,36 -1.343.822,36

38 = Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln -10.902.039,07 -6.183.698,58 3.031.200,95 9.214.899,53

39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 35.094.164,56 24.422.953,00 24.422.952,61 -0,39

40 + Änderung des Bestandes an fremden Finanzmitteln 2.278.317,01 0,00 2.131.787,35 2.131.787,35

41 - Änderung des Bestandes an fremden Finanzmitteln 2.047.489,89 0,00 2.433.143,46 2.433.143,46

41 = Liquide Mittel 24.422.952,61 18.239.254,42 27.152.797,45 8.913.543,03
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Kreis Herford - Finanzen - 
Anhang 

Anhang zur Jahresrechnung 2014 

1. Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss des Kreises Herford wurde unter Anwendung des § 95 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) sowie den Bestimmungen des sechsten 
Abschnitts der Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO) aufgestellt. 

Das Neue Kommunale Finanzmanagement (NKF) stellt ein auf die Verhältnisse und Anforde-
rungen der Kommunen angepasstes System der kaufmännischen doppelten Buchführung 
dar. Bei dessen konzeptioneller Erarbeitung wurde auf die kaufmännischen Buchführungs- 
und Bilanzierungsregeln als Referenzmodell Bezug genommen. In den Fällen, in denen sich 
die neuen kommunalrechtlichen Regelungen als lückenhaft oder nicht hinreichend 
konkretisiert erwiesen haben, fanden die einschlägigen handels- und steuerrechtlichen 
Bestimmungen entsprechend Anwendung.  

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die GemHVO sieht für die erstmalige Bewertung von Vermögen  und die Eröffnungsbilanz 
Sonderbestimmungen vor. Dabei gilt die Generalnorm, dass die Ermittlung der Wertansätze 
für die Eröffnungsbilanz auf der Grundlage von vorsichtig geschätzten Zeitwerten durch 
geeignete Verfahren vorzunehmen ist. Diese in den §§ 53 bis 56 GemHVO niedergelegten 
Vorgaben wurden für die Werte der Eröffnungsbilanz grundsätzlich angewandt. Sie gelten 
nach § 92 Abs. 3 GO für die künftigen Jahre als Anschaffungs- oder Herstellungskosten.  

Der Kreis Herford hat im Haushaltsjahr 2014 die allgemeinen Bewertungsanforderungen des 
§ 32 GemHVO erfüllt. Die Vermögenszugänge des laufenden Jahres erfolgten zu 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten. Gegenstände, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, 
wurden planmäßig linear abgeschrieben. Für die Beschilderung (Infrastrukturvermögen), die 
Kunstgegenstände sowie den überwiegenden Teil der Betriebs- und Geschäftsausstattung 
wurden Festwerte gebildet, Teile der Hardware wurden linear abgeschrieben.  

Die Finanzanlagen umfassen die Vermögenswerte, die auf Dauer finanziellen 
Anlagezwecken oder Unternehmensbindungen sowie damit zusammenhängenden 
Ausleihungen dienen. Das sind die wirtschaftlichen Unternehmen und Einrichtungen der 
Kreisverwaltung in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form sowie die Wertpapiere 
des Anlagevermögens und die zur Bedienung zukünftiger Pensionslasten bilanzierten 
sonstigen Ausleihungen. Dabei ist zu beachten, dass die Sparkasse gem. Handreichung für 
Kommunen, 6. Auflage, S. 2895, nicht als Vermögenswert in der gemeindlichen Bilanz 
angesetzt werden soll. Entsprechend der Erlasslage des Landesinnenministeriums wird die 
Beteiligung am Zweckverband Sparkasse Herford mit 1 EUR in den Finanzanlagen 
berücksichtigt.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände entsprechen den Nominalwerten. Die 
Rückstellungen decken alle erkennbaren Verpflichtungen in angemessener Höhe. Die 
Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag passiviert.  

Alle fünf Jahre ist eine körperliche Inventur durchzuführen. Beim Kreis Herford wird die 
Inventur als Stichtagsinventur mit Hilfe von Inventaraufklebern und Handhelds durchgeführt. 
Derzeit stehen drei Handhelds zur Verfügung. Die Inventur zur Eröffnungsbilanz erfolgte zum 
31.12.2005. Zum 31.12.2011 wurde die letzte körperliche Inventur nach den Grundsätzen 
der zurzeit gültigen Inventurrichtlinie durchgeführt.  
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3. Angaben zu den Positionen der Bilanz 

Die Entwicklung des Anlagevermögens wird im Anlagespiegel dargestellt, der als Anlage zu 
diesem Anhang beigefügt ist.  

3.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die immateriellen Vermögensgegenstände beinhalten Software und Lizenzen, die zu An-
schaffungskosten bewertet sind.  

Laut Anlagenspiegel ergaben sich bei dieser Bilanzposition Zugänge in Höhe von 305 TEUR, 
hiervon entfallen 95 TEUR auf eine Lizensierung für die Umstellung von Microsoft-Office 
2003 auf 2010 sowie 94 TEUR für die E-Mail Kommunikation (Outlook) im Hause. 

3.2 Sachanlagen 

3.2.1 Hochbaumaßnahmen 

Im Jahr 2014 sind am Erich-Gutenberg-Berufskolleg im Außenbereich sowohl 
Bewegungselemente als auch ein Beachvolleyballfeld und ein Kunstrasenplatz fertig gestellt 
worden. Zudem wurden mehrere kleinere Investitionsmaßnahmen in den verschiedenen 
Berufsschulzentren fertiggestellt und in die Bilanz aufgenommen.  Dieses führte zu einer 
Erhöhung des Anlagevermögens und gleichzeitig zu einer entsprechenden Verminderung 
der Anlagen in Bau.  
 
3.2.2 Straßenbaumaßnahmen 
 
Im Infrastrukturbereich wurden im Jahr 2014 mehrere Bauvorhaben in Höhe von ca. 371 
TEUR abgeschlossen und gleichzeitig aktiviert. 
Größte Projekte waren die Erneuerung des Rad- und Gehweges an der Kreisstraße 34 in 
Kirchlengern mit ca. 195 TEUR sowie die Kreisstraße 15 (Salzufler Str.) und 16 (Lemgoer 
Str.) mit insgesamt ca. 138 TEUR. 
 
3.2.3 Sonstiger Bereich 
 
Im Bereich „Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge“ wurden neben kleineren 
Anschaffungen mit ca. 540 TEUR 3 Rettungswagen für die Rettungswachen Spenge und 
Vlotho und ein Notarzteinsatzfahrzeug für die Rettungswache Vlotho angeschafft. 
 
3.2.4 Anlagen im Bau 
 
Bei Anlagen im Bau – Bereich Hochbau – wurden in 2014 insgesamt 393 TEUR verausgabt, 
der größte Ausgabenblock betraf mit rund 157 TEUR die die Innenhofsanierung am EGB 
sowie mit ca. 67 TEUR die Grundrenovierung des FLB an der Ravensberger Straße. 
 
Im Bereich Straßenbau – Anlagen im Bau – wurden Auszahlungen in Höhe von insgesamt 
616 TEUR getätigt. Größte Projekte waren hier die Kreisstraße 40 in Rödinghausen-
Bruchmühlen (Schäferweg) mit 216 TEUR und 184 TEUR für die Erneuerung des Rad- und 
Gehweges an der K34 in Kirchlengern sowie 130 TEUR für die Kreisstraße 15 (Salzufler Str.) 
und 16 (Lemgoer Str.). 
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3.3 Finanzanlagen 

Bei den Finanzanlagen war das Vermögen der Stiftung „Zukunft im Wittekindskreis“ um 180 
TEUR anzupassen, da eine Kapitalaufstockung in identischer Höhe im Jahr 2014 erfolgt ist. 
Die korrespondierende Sonderrücklage war demnach ebenfalls zu erhöhen. 

Bezüglich der Beteiligung am Zweckverband Sparkasse wird auf die Ausführungen unter 
Punkt 2 verwiesen.  

Zur Bedienung zukünftiger Pensionslasten wurden im Jahr 2014 rund 17,2 Mio. Euro als 
Vorsorgeposition unter den Finanzanlagen bilanziert. 

3.4 Umlaufvermögen 

Die Forderungen sind zu Nennbeträgen angesetzt. Das Ausfallrisiko ist durch entsprechende 
Wertberichtigungen berücksichtigt worden. Die Schuldendiensthilfen wurden als sonstige 
Vermögensgegenstände in Höhe der aktuellen Kreditsalden abgebildet. Die liquiden Mittel 
betreffen die laufenden Bankbestände. 

3.5 Aktive Rechnungsabgrenzung 

Die aktive Rechnungsabgrenzung besteht überwiegend aus gewährten Investitions-
kostenzuschüssen an Dritte, die periodengerecht jährlich aufgelöst werden.  

Die Investitionskostenzuschüsse wurden unter anderem im Rahmen des U3-Ausbaus 
gewährt (2,9 Mio. Euro), welcher zu durchschnittlich 90 % vom Land refinanziert wird. Die 
zweckgebundenen Zuweisungen des Landes werden unter der Bilanzposition „Passive 
Rechnungsabgrenzungsposten“ dargestellt. 

 

Der Rad- und Gehweg an der Kreisstraße 9 in Vlotho-Bonneberg wurde nach Fertigstellung 
in 2013 an die Stadt Vlotho durch Übergang der Straßenbaulast überschrieben, eine 
Aktivierung findet nicht statt, die bilanztechnische Auswirkung wird durch neu gebildete 
Rechnungsabgrenzungspositionen auf der Aktiva und Passiva Seite ersichtlich.  
Im Zuge von einzelnen Nachaktivierungen im Jahr 2014 wurde obige Buchungssystematik 
fortgeführt. 
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3.6 Eigenkapital 

Das Eigenkapital entwickelt sich wie folgt: 

 

Allgemeine Rücklage:     20.438.828,53 Euro 

Sonderrücklage:          2.571.500,00 Euro 

Ausgleichsrücklage:                   9.774.949,58 Euro 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag:        437.060,52 Euro 

        33.222.338,63 Euro 

 

Die Eigenkapitalquote beträgt bei einer Bilanzsumme 2014 von 323.062.124,22 Euro 
demnach 10,28 %. 

Im Jahresabschluss 2014 ergaben sich folgende Verrechnungen mit der Allgemeinen 
Rücklage: 

 

1. Ausbuchung eines Wirtschaftsgutes (Verkauf von 2 PKW) - mit höherem 
Verkaufserlös als Buchwert:               4.598,00 Euro 

2. Ausbuchung eines Wirtschaftsgutes (Verkauf eines unbebauten Grundstücks) - mit 
höherem Verkaufserlös als Buchwert:             7.470,00 Euro 

3. Einbuchung eines Sonderpostens: (Dauerausstellung Museum Bünde)      1,00 Euro 

4. Auflösung eines Wirtschaftsgutes (Verkauf eines unbebauten Grundstücks) mit 
geringerem Verkaufserlös als Buchwert:           19.612,00 Euro 

5. Auflösung eines Wirtschaftsgutes (Verkauf eines unbebauten Grundstücks) mit 
geringerem Verkaufserlös als Buchwert:             1.850,00 Euro 

Insgesamt führen die im Jahresabschluss 2014 vorgenommenen Verrechnungen zu einer 
Verringerung der Allgemeinen Rücklage in Höhe von 9.395,00 Euro. 

  

3.7 Sonderposten 

Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen werden passiviert (Sonderposten) und über die 
Nutzungsdauer der durch sie mitfinanzierten Vermögensgegenstände erfolgswirksam 
aufgelöst. Die Erhöhung der Sonderposten „Schulgebäude“ um rund 400.000 EUR ergibt 
sich aus der Aktivierung der Anlagen im Bau Schulgebäude und damit ist eine 
zweckentsprechende Verwendung der Schulpauschale aus 2014 und Vorjahren 
gewährleistet. 

Im Bereich Straßenbau wurden in 2014 Zuwendungen parallel zur Aktivierung der jeweiligen 
Maßnahmen in Höhe von 8 TEUR als Sonderposten passiviert.  
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Insgesamt sind die Sonderposten von rund 72,4 Mio. EUR auf 68,9 Mio. EUR 
zurückgegangen, was unter anderem durch die Inanspruchnahme des Sonderpostens für 
den Gebührenausgleich (Rettungsdienst) hervorgerufen wurde. Weiterhin ist die Position 
Sonderposten für Zuwendungen um 4,2 Mio. EUR zurückgegangen, was darin begründet 
liegt, dass die Höhe der Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen geringer ausgefallen ist 
als die ertragswirksame Auflösung vorhandener Sonderposten. 

3.8 Rückstellungen 

Die Rückstellungen betreffen im Wesentlichen den Bereich der Pensionsrückstellungen, der 
Instandhaltungsrückstellungen sowie der sonstigen Rückstellungen. 

In den Pensionsrückstellungen sind die Pensions- und Beihilfeverpflichtungen gegenüber 
aktiven Beamten sowie Versorgungsempfängern erfasst. 

Zu den sonstigen Rückstellungen zählen unter anderem  die Rückstellungen für Altersteilzeit, 
die Rückstellungen für Dienstherrenwechsel nach dem Versorgungslastenverteilungsgesetz 
und die Rückstellung für nicht genommenen Urlaub. 

Die Auflistung der Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, für die Rückstellungen für 
unterlassene Instandhaltungen gebildet worden sind und die Aufgliederung des Postens 
„Sonstige Rückstellungen“ nach § 44 Abs. 2 Nr. 4 und Nr. 5 GemHVO sind im Rückstellungs-
spiegel ersichtlich. 

3.9 Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten enthalten neben den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen Kreditverbindlichkeiten gegenüber Banken.  

Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung „Museum Bünde“ ist zum 01.01.2009 durch 
Übernahme der Trägerschaft auf die Stadt Bünde übergegangen. 

Gemäß des Kreistagsbeschlusses vom 07.03.2008 hat sich der Kreis Herford verpflichtet, ab 
dem Jahr 2009 einen Zuschuss bis zum Jahr 2015 von jährlich 700.000,00 Euro an die Stadt 
Bünde zu überweisen. Mit Datum vom 31.12.2014 sind somit noch 700.000 Euro an 
Verbindlichkeiten in Summe bis 2015 offen und nicht in der Bilanz erfasst. 

Die Auflösung der geleisteten Investitionszuschüsse erfolgt periodengerecht über 16 Jahre 
durch Auflösung eines Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von jährlich 306.250 
Euro, letztmalig im Jahr 2024.  

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen: 

Neben den Schuldendiensthilfen von ca. 2,0 Mio. Euro werden unter dieser Bilanzposition 
Leibrentenverbindlichkeiten in Höhe von 149.475 Euro ausgewiesen. Im Jahr 1976 wurde ein 
Grundstück auf Leibrentenbasis (mit Wertsicherungsklausel) erworben und seinerzeit mit 
dem kapitalisierten Barwert aktiviert. Die Rentenzahlungen wurden gegen die passivierte 
Leibrentenverpflichtung gebucht. Bei dieser wurde seinerzeit entsprechend den damaligen 
amtlichen Sterbetafeln von einer durchschnittlichen Lebenserwartung der zuletzt 
versterbenden Bezugsberechtigten von 76 Jahren ausgegangen. Aufgrund der tatsächlichen 
Entwicklungen hat die Bezugsberechtigte inzwischen jedoch das 85. Lebensjahr vollendet 
und hat unter Berücksichtigung der aktuellen Sterbetafeln noch eine mittlere 
Lebenserwartung von ca. 5 Jahren, was eine erneute ergebniswirksame Erhöhung und 
Passivierung der Leibrentenverbindlichkeit erforderlich machte. 
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Sonstige Verbindlichkeiten / Erhaltene Anzahlungen 

Im letzten Jahr wurden an den Kreis Herford geleistete Anzahlungen (= erhaltene 
Anzahlungen) unter dem Bilanzposten Sonstige Verbindlichkeiten ausgewiesen. Im 
Jahresabschluss 2014 wurde nunmehr die Änderung des NKF-Weiterentwicklungsgesetzes 
aufgegriffen und ein separater Ausweis entsprechend § 41 Abs. 4 Nr. 4 GemHVO unter dem 
Bilanzposten Erhaltene Anzahlungen vorgenommen.  

WWE-Projekt (Bestandteil der Bilanzposition Erhaltene Anzahlungen) 

Das WWE Projekt stellt ein Gewässerentwicklungsprojekt dar. Im Detail geht es sowohl um 
Gewässerbau- als auch um Renaturierungsmaßnahmen; Unterhaltungsmaßnahmen sind 
explizit ausgeschlossen. 

Innerhalb dieses Projektes haben sich der Kreis Herford, der Kreis Minden-Lübbecke sowie 
diverse andere Partner (kreisangehörige Städte und Gemeinden) zusammengeschlossen, 
um die oben genannten Gewässer mit Blick auf den wasserwirtschaftlichen Aspekt zu 
verwalten. 

Die Bezirksregierung bezuschusst förderungsfähige Projekte mit einer Quote von 80% der 
jeweiligen Maßnahme. Die jeweils zuständige Behörde (z.B. der Kreis Herford) geht in 
Vorleistung und reicht die Rechnungen dann zur Erstattung bei der Koordinierungsstelle 
(abwechselnd Kreis Herford bzw. Minden-Lübbecke) ein. 

Betroffen sind die Bilanzpositionen Erhaltene Anzahlungen (als Teil der Verbindlichkeiten) 
und geleistete Anzahlungen (eigene Finanzmittel). 

Im Jahr 2014 wurden grundsätzliche Abstimmungsarbeiten in Form von Umbuchungen in 
diesen Bilanzpositionen vorgenommen. Nach Abstimmung mit dem Fachamt soll im 
Jahresabschluss 2015 die Feinabstimmung der Zuordnungspositionen erfolgen. 

Bei den im Verbindlichkeitenspiegel genannten Haftungsverhältnissen handelt es sich um 
Bürgschaften für 2 Kreditverträge der Kommunalen Beteiligungsgesellschaft Radio Herford 
mbH. 

3.10 Passive Rechnungsabgrenzung 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten umfassen Zahlungen für Erträge des 
kommenden Haushaltsjahres und die vom Land gewährten und zweckentsprechend 
verwandten Zuweisungen im Rahmen des U3-Ausbaus (siehe Erläuterung zu Nr. 3.5), 
welche entsprechend der Investitionskostenzuschüsse periodengerecht aufgelöst werden. 

Der Rad- und Gehweg an der Kreisstraße 9 in Vlotho-Bonneberg wurde nach Fertigstellung 
in 2013 an die Stadt Vlotho durch Übergang der Straßenbaulast überschrieben, eine 
Aktivierung findet nicht statt, die bilanztechnische Auswirkung wird durch neu gebildete 
Rechnungsabgrenzungspositionen auf der Aktiva und Passiva Seite ersichtlich.  
Im Zuge von einzelnen Nachaktivierungen im Jahr 2014 wurde obere Buchungssystematik 
fortgeführt. 
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4. Angaben zu den Positionen in der Ergebnisrechnung 

4.1 Ordentliche Erträge 

Die Steuern und ähnlichen Abgaben der Ergebnisrechnung beinhalten die 
Wohngeldersparnis des Landes in Höhe von 4,4 Mio. Euro. In den Zuwendungen und 
allgemeinen Umlagen dominieren die Kreis-, Jugendamts- und Abfallumlage in Höhe von 
insgesamt 149,8 Mio. Euro, allgemeine Zuweisungen des Landes in Höhe von 18,3 Mio. 
Euro, darin enthalten die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten in Höhe von 3,1 Mio. 
Euro sowie die Schlüsselzuweisungen in Höhe von 26,3 Mio. Euro. 

Wesentlicher Bestandteil der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte sind Verwaltungsge-
bühren (insbesondere Erträge aus dem Bereich Sicherheit und Ordnung und dem Bereich 
Straßenverkehr) sowie Benutzungsgebühren (beispielsweise aus dem Bereich der Kinder-, 
Jugend- und Familienhilfe). 

Die Kostenerstattungen und Kostenumlagen wurden maßgeblich in dem Bereich Soziale 
Leistungen erzielt.  

4.2 Ordentliche Aufwendungen 

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen beinhalten die Löhne, Gehälter und Bezüge 
für die 810 Beschäftigten der Kreisverwaltung Herford sowie die Zuführungen zu Pensions- 
u. Beihilferückstellungen. 

Der größte Anteil an den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen ergibt sich aus der 
Bewirtschaftung der Grundstücke und Gebäude und den Schülerbeförderungskosten. 

Die bilanziellen Abschreibungen in Höhe von 6,6 Mio. Euro spiegeln den Werteverzehr des 
Anlagevermögens wider. 

Die Transferaufwendungen als größter Anteil der einzelnen Aufwandspositionen im Ergebnis 
beinhalten als wesentliche Aufwandsposition die Landschaftsumlage in Höhe von 53,0 Mio. 
Euro.  

In den sonstigen ordentlichen Aufwendungen nimmt die Leistungsbeteiligung für Unterkunft 
und Heizung aus dem Bereich Soziale Leistungen mit 34,7 Mio. Euro den größten Anteil ein. 

4.3 Finanzerträge / Finanzaufwendungen 

Die Finanzerträge sind geprägt durch die Zugänge aus den Gewinnanteilen der Sparkasse 
mit 4,45 Mio. Euro. Die Zinsaufwendungen betreffen im Wesentlichen die Zinsen für 
Darlehen. 

4.4 Außerordentliches Ergebnis 

Die außerordentlichen Aufwendungen in Höhe von 475,00 € resultieren aus einem Diebstahl 
im Schulbüro des August-Griese-Berufskollegs in Löhne. 
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5. Angaben zu den Positionen in der Finanzrechnung 

Zu den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit zählen u.a. die Investitionszuwendungen des 
Landes für Baumaßnahmen im Bereich des Infrastrukturvermögens und die Schulpauschale 
(2,2 Mio. Euro). Sofern die Laufzeit von Festgeldverträgen, die unter der Bilanzposition 
Sonstige Ausleihungen bilanziert worden sind, endet und Anschlussverträge abgeschlossen 
werden, ist das auslaufende Festgeld zunächst als Rückfluss aus den Sonstigen 
Ausleihungen zu buchen und der betragsgleiche neue Festgeldvertrag als Auszahlung für 
Sonstige Ausleihungen.  

Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit werden geprägt durch die Auszahlungen für 
Baumaßnahmen (1,2 Mio. Euro), dem Erwerb von beweglichem Anlagevermögen (2,2 Mio. 
Euro), den Investitionskostenzuschüssen für den U3-Ausbau (0,3 Mio. Euro) und den 
Auszahlungen für Sonstige Ausleihungen (5,0 Mio. Euro). 

Im Bereich der Finanzierungstätigkeit ist als maßgebliche Einzahlung die Tilgung des 
Inneren Darlehens durch das Jugendgästehaus (Sondertilgung) in Höhe von 0,6 Mio. Euro 
zu benennen, bei den Auszahlungen dominieren die Tilgung von Investitionskrediten (2,1 
Mio. Euro).  

6. Sonstige Angaben 

Die Kreisverwaltung Herford unterhält vier eigenbetriebsähnliche Einrichtungen, die als 
Produkte im Haushalt ausgewiesen werden. Die Einrichtungen führen eine eigenständige 
kaufmännische Buchhaltung mit jeweils eigenen kaufmännischen Abschlüssen.  

Die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber den eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtungen Sozial-Psychiatrische Reha-Einrichtung, Jugendgästehaus Rödinghausen, 
Abfallentsorgungsbetrieb und Bauhof  stimmen mit den Verbindlichkeiten und Forderungen 
dieser eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen gegenüber dem Kreis Herford überein.  

Die Offenen Posten der Sozial-Psychiatrische Reha-Einrichtung, des Jugendgästehaus 
Rödinghausen, dem  Bauhof und des Abfallentsorgungsbetriebes sind in 2015 ausgeglichen 
worden. 
 
Restverpflichtungen aus Leasingverträgen bestehen für Gegenstände der Betriebs- und 
Geschäftsausstattung (PKW) zum 31.12.2014 in Höhe von 29.240,37 Euro. 
 
Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten für Verbindlichkeiten bestehen nur 
im Rahmen der im Geschäftsverkehr üblichen Eigentumsvorbehalte.  
 

Der Kreis Herford hat Bürgschaften in Höhe von 0,17 Mio. Euro übernommen.  

 

Aufgestellt:       Bestätigt: 

Herford, den 15.09.2015            Herford, den 15.09.2015 

 

gez.        gez. 

Jürgen Müller       Christian Manz 

(Kämmerer)       (Landrat) 
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